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Berlin 27 April In der am 26 d M unter
dem Vorsitze des Staatsministers Hofmann abgehaltenen
Sitzung des Bundesrath wurden zunächst die erforderlichen
Wahlen vorgenommen zur Wiederbesetzung erledigter Stellen
bei der Disziplinarkammer für Reichsbeamte in Darmstadt
der Disziplinarkammer für elsaß lothringische Beamte und
Lchr r in Straßburg und der auf Grund des Gesetzes
gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Socialdemo
kratie gebildeten Reichökommission Sovann gelangte die
revidirte Geschäftsordnung zur zweiten Berathung und wur
den die bei der ersten Lesung gefaßten Beschlüsse mit eini
gen nicht erheblichen Aenderungen bestätigt Die Bestim
mung wonach Substitutionen nie länger als für Eine Sitzung
gelten und für die nächste Sitzung eine unmittelbare Bevoll
mächtigung seitens der Regierung stattfinden muß soll nach
Ablauf von vierzehn Tagen in Kraft treten Dem Haupt
zollamte zu Osnabrück wurde die Befugniß zu unbeschränk
ter Abfertigung baumwollener und leinener Garne ertheilt
Die Versammlung genehmigte ferner den Vorschlägen der
mit der Berichterstattung betrauten Ausschüsse entsprechend
zur Regelung des Versahrens der Zoll und Steuerbehörden
bezüglich der Rückerstattung des Werthes zuviel verwendeter
Marken zur Entrichtung der statistischen Gebühr eine bezüg
liche Ergänzung des 43 der Dienstvorschriften betreffend
die Statistik des Waarenverkehrs vom 21 November v I
Schließlich wurde über das Rekursgesuch eines Beamten
gegen seine Versetzung in den Ruhestand nach dem Gutach
ten des Ausschusses für Justizwesen Entscheidung getroffen

Wiesbaden 27 April Se Majestät der Kaiser
nahm heute Vormittag den Vortrag des Chefs des Militär
labinets entgegen und machte darauf eine Spazierfahrt
Zur kaiserlichen Tafel sind heute keine Einladungen ergangen

Wien 27 April Das Abgeordnetenhaus beendete
die Spezialdebatte über das Budget des Unterrichtsministe
riums und beschloß die Spezialberathung des Gesetzentwurfs

über die Militärtaxe zu beginnen nachdem ein Antrag auf
Verweisung desselben an einen Ausschuß mit 165 gegen
107 Stimmen abgelehnt worden war

Stockholm 27 April Der ehemalige Gesandte in

London Baron Hochschild ist zum Minister der auswärtigen
Angelegenheiten ernannt worden

Petersburg 27 April Berl T Dem Golos
wird aus Cherson geschrieben der mysteriöse Ingenieur
Saschka der angebliche Urheber des bekannten Millionen
Diebstahls in Cherson sei im Gouvernement Minsk arretirt
und solle nach Odessa transportirt werden damit ihm dort
der Prozeß gemacht werde

Petersburg 27 April Berl T Der Golos
meldet Die Verhandlungen des Finanzministeriums mit
der Rothschildgruppe Paris London Frankfurt Amsterdam
und Berlin betreffend die Emission einer fünften 5prozen
tigen Obligationsserie der Eisenbahnkonfols nahen ihrem
Ende Wahrscheinlich wird Mitte Mai die Subskription
auf den Haupthandelsplätzen Europas eröffnet In Paris
befindet sich schon der Vertreter der Finanzadministration
und man erwartet dort bald einen höheren Beamten
Ministergehilfen Giers zur Unterzeichnung des Kontrakts

mit Rothschild Die Emission wird mindestens 15 000000
Lstr betragen der Subskriptionspreis nicht unter 88 pCt
sein Der Zweck dieser Anleihe ist die Mittel zum Bau
neuer Eisenbahnen und zur Häsenvervollständignng am bal
tischen und schwarzen Meere zu haben

Moskau 26 April Am 23 und 24 d M fand
vor dem hiesigen Militärkreisgericht die Verhandlung gegen
8 junge Leute im Alter von 17 bis zu 27 Jahren statt
welche wegen gesetzwidriger Propaganda angeklagt waren
Vier der Angeklagten wurden zu 4 bis bjähriger Zwangs
arbeit einer zu 2 Jahren Festungshaft und einer zu einer
Festungshaft von 8 Monaten verurtheilt Zwei Angeklagte
wurden mit einem Verweis bestraft

Rom 27 April Der Budgetausschuß der Deputir
tenkammer berieth die Vorlage betreffend die Verlängerung
der provisorischen Gebahrung bis Ende Mai und nahm
hierbei folgende Tagesordnung an Die Kammer spricht ihr
Bedauern darüber aus daß die Regierung neuerdings In
demnität verlangt und geht zur Tagesordnung über
Erispi ist beauftragt worden diesen Antrag in der
Kammer zu begründen In parlamentarischen Kreisen
heißt es daß die Negierung aus diesem Anlasse die Ver
trauensfrage stellen werde um zu sehen ob die gegen die
Regierung koalliirten Fraktionen die Majorität besitzen

Parlamentarische Nachrichten
Reichstag

Berlin 27 April In der heutigen Sitzung trat
das Haus in die zweite Berathung des Gesetzentwurfs
betreffend die Unterstützung der deutschen Seehandelsgesell
schaft ein Der Fürst von Hohenlohe Schillingsfürst trat
dem unbegründeten Gerüchte entgegen als lege die Regie

rung wenig Gewicht auf die Annahme dieser Vorlage
Dieselbe sei außerordentlich wichtig sür den deutschen Han
del und die deutsche Seeschifffahrt welche von den Samao
inseln stets lohnende Rückfracht finde In jenen Gegenden
sei es für den Handel sehr wichtig daß die Eingeborenen
stets die Macht der mit ihnen verkehrenden Nationen fühl
ten In ihren Augen würde es wie eine Niederlage
Deutschlands erscheinen wenn die deutschen Besitzungen auf
Samoa in die Hände anderer Nationen übergingen Diese
moralischen Gesichtspunkte müßten die Bedenken über die
Rentabilität des Projektes überwiegen Er empfehle des
halb die Annahme der Vorlage Redner nahm noch Ge
legenheit etwaigen Mißdeutungen energisch entgegenzutreten
welche in entfernt stehenden Kreisen gegen den verstorbenen

Staatssekretär von Bülow in Folge früherer Reden ent
standen sein könnten als habe derselbe aus eigensüchtigen
Motiven diese Vorlage gefördert Der Abg Löwe Berlin
bekämpfte die früheren Ausführungen des Abg v Benda
daß es sich hier um eine Frage der auswärtigen Politik
handele Selbst die offiziöse Presse habe das in Abrede
gestellt Dieses rein geschäftliche Unternehmen dessen Ren
tabilität außerordentlich zweifelhaft sei werde durchaus nicht
von der Ehre der deutschen Flagge erfordert Die Inau
guration einer solchen kleinlichen Kolonialpolitik könnte
Deutschland sehr leicht in einen schweren Konflikt mit den
großen maritimen Staaten bringen Die deutsche Aus
wanderung werde man nicht nach den armseligen Samao
inseln lenken können Die finanzielle Lage gestatte Deutsch
land einen solchen Luxus nicht Dieses Unternehmen das
im Volke das Odium des Krachs Godeffroy stets tragen
werde könne leicht neue Jahre des Krachs über das ver
leitete kleine Kapital herbeiführen Trotz des vom Reichs
kanzler geschaffenen kalt aooomxU bitte er die Vorlage
abzulehnen

Der Abg Dr von Bunsen führte aus daß mit dieser
Vorlage vom Reichskanzler ein großes Prinzip zum Aus
druck gebracht werde in dessen Ausführung man ihn durch
aus nicht behindern dürfe Derselbe befolge hier nicht
eine Kolonialpolitik durch Annexion fremder Inselgruppen
sondern überlasse diese Inseln ihrer heimischen Verwaltung
und suche nur unmittelbar zur Förderung der deutschen
Handelsinteressen auf dieselben Einfluß zu gewinnen Das
sei der beste Ausdruck der Freihandelspolitik Durch An
nahme der Vorlage werde der zu Ungunsten seiner Kon
kurrenten geübte Godeffroysche Einfluß auf Samoa besei
tigt In Hinblick auf den in dieser Angelegenheit errunge
nen großen diplomatischen Sieg müsse man im Interesse
einer nationalen Politik die Vorlage annehmen

Der Abg Fürst zu Hohenlohe Langenbnrg stellte in
Abrede daß die Freunde der Vorlage irgendwie das Haus

Die Rache einer Frau
Nach dem Englischen von Elisa Modrach

Fortsetzung

Während in dieser Nacht die süßen Blumen im Ster
nenschein schliefen und die kleinen Vögel im tiefen Schatten
der Bäume ruhten während der Nachtwind leise flü
sterte und der Mond über das Himmelsgewölbe dahin glitt

durchweinte Philipp L Estrange die Königin der Saison
eines der schönsten Mädchen Londons eine der reichsten Er
binnen Englands die langen Stunden weinte über das
Zusammenbrechen ihrer Liebe und aller ihrer Hoffnungen
die nun in Trümmern zu ihren Füßen lagen Sie war
von Natur muthig sie kannte keine Furcht aber sie
zitterte und bangte jetzt vor der Zukunft die liebeleer vor
ihr lag die sie ohne ihn durchleben sollte

Wie sollte sie es tragen Sie die keine andere Hoff
nung keinen anderen Lebenstraum gekannt hatte Was
ihm als Kinderscherz erschienen war war ihr eine ernste
theuere Gewißheit geworden Er hatte es ganz vergessen
oder mit Verdruß daran zurückgedacht sie hatte es zum
Eckstein ihres Lebens gemacht

Und dieser Schlag traf nicht allein ihr Herz grausam
und bitter er traf auch zugleich ihre Eitelkeit auf das Ver
wundendste Wie unerträglich war ihr der Gedanke daß
sie die mehr Anbeter zu ihren Füßen sah als irgend eine
andere Frau in London sich so sehr um die Neigung die
ses Einen bemüht hatte und sie nicht erwerben konnte
daß sie alle ihre Schönheit ihre Anmuth ihren Verstand
ihre Talente an ihn verschwendet und ohne Erfolg ver
schwendet hatte

Wie war es möglich daß sie so ihr Ziel verfehlen
konnte Warum konnte sie nicht sein Herz erobern Es
gehörte doch keiner Andern den Trost hatte sie wenigstens

hatte zwar von seinem Ideal gesprochen aber er hatte
eS noch nicht gesunden

Sind andere Frauen schöner und liebenswerther als
ich fragte sie sich Warum sollte eine Andere siegen
wo ich unterlag

So beweinte sie durch die langen Stunden dieser
sternenhellen Nacht hindurch ihre Liebe und ihr zerstörtes
Lebensglück und die Hoffnung die auf immer vernichtet war
während ihr Name bewundernd von den Lippen der Män
ner genannt wurde und die Frauen sie um ihre Sieges
gewißheit beneideten

Sie hätte hundertmal Alles was sie hatte sür seine
Liebe dahingegeben

Es schien ihr wie ein Hohn des Schicksals daß sie
die Alles was die Welt zu geben vermag besaß diese
einzige Gabe vergeblich begehren sollte Sie beobachtete die
Sterne bis sie am Firmamente verschwanden dann barg
sie ihren Kopf in die Kissen und weinte sich allmählich in
den Schlaf

Zwölftes Kapitel
Als die Sonne am andern Morgen in ihr Zimmer

schien und sie leise berührte kam Philipps plötzlich ein
Gedanke der sie wie eine frische Quelle belebte Es war
noch nicht Alles verloren Er liebt sie jetzt nicht er wollte
sie nicht zu seinem Weibe machen aber daraus folgt nicht
daß es immer so bleiben mußte Was konnten Geduld
und Beharrlichkeit nicht erreichen Was war der Liebe
unmöglich

Er fand sie schön und hatte ihr oft genug gesagt wie
er sie bewunderte War es danach unmöglich daß er sie
auch lieben lernen konnte Sie sprach sich selbst Muth zu

sie wollte ausharren sie hoffte daß ihre unbegrenzte
Liebe doch endlich siegen würde und dieser Aufgabe wollte
sie ihr Leben widmen

Sie nahm sich vor alle Spuren von Empfindlichkeit
sorgsam zu verbergen Er sollte sie nie verstimmt oder
unglücklich sehen Männer wollen unterhalten sein Sie
wollte ihr Bestes thun um ihn zu amüsiren er sollte in
ihrer Gesellschaft nie einen langweiligen Augenblick haben
Sie wollte witzige Anekdoten und Wortspiele und humo
ristische Geschichten auffinden um ihn damit zu unterhalten
Er hörte sie gern singen sie wollte also den Gesang fleißig
üben Sie wollte ihn studiren sich für ihn schmücken für
ihn und nur für ihn allein leben das sollte ihre einzige

Aufgabe sein so daß er bei ihr seine täglichen Freuden
suchen mußte und so hoffte sie ihn zu besiegen Wie
konnte sie erst so hoffnungslos und verzweifelt sein Eigent
lich lag ja kein Grund dazu vor Vielleicht hatte er schließ
lich die ganze Sache noch nie als ein feierliches Verlöbniß
sondern nur als einen Kiuderscherz betrachtet vielleicht hatte
er nie ernstlich an das Heirathen gedacht aber diese Ge
dankenlosigkeit mußte nun aufhören Was am gestrigen
Tage zwischen ihnen vorgegangen war mußte ihn aufmerk
sam machen jetzt konnte er nicht wieder in die alte Gleich
giltigkeit zurückverfallen

Sie erhob sich also mit erneuten Hoffnungen Sie
erschrak aber als sie sich im Spiegel betrachtete Kal
tes Wasser und frische Lust, sagte sie lächelnd wer
den diese Blässe bald verscheuchen Uud so begann an
diesem Tage für sie das neue Leben in welchem sie nicht
mehr ihres Erfolges sicher ihn zu erringen versuchen wollte

Er hätte ihr gern seine Liebe geschenkt wenn es ihm
möglich gewesen wäre aber er hatte selbst sehr richtig ge
sagt Liebe ist Bestimmung

Sie hatten keine gemeinschaftlichen Sympathien sie
besaßen nicht jene geheimnißvollen Saiten die wenn einmal
berührt in zwei Menschenherzen nachklingen bis sie Eins
geworden sind Er konnte sie als Bruder nicht zärtlicher
lieben als er es that aber die Liebe des Mannes zum
Weibe hatte er vom ersten Tage wo er das schwarzäugige
Mädchen gesehen bis zum letzten Augenblicke nie für sie
empfunden

Ihre gegenseitigen Beziehungen waren verfehlt Sie
strebte wie sie vielleicht nie zuvor gestrebt hatte und er
rang nichts als seine aufrichtigste Bewunderung seine
wärmste Freundschaft und er fühlte sich in ihrer Nähe
heimischer als irgendwo anders in der Welt aber das
war Alles

Es war nicht seine Schuld der Grund war der daß
der elektrische Funke den wir Liebe nennen sich zwi
schen diesen beiden Seelen nie erzeugt hatte oder erzen
gen konnte Er wäre zu jeden Opfer für sie bereit ge
wesen er war ihr aufrichtigster treuester Freund aber er
liebte sie nicht



Godeffroy stützen wollten Deutschland müsse doch die Er
fahrung gemacht haben daß die auswärtigen politischen
Aktionen des Reichskanzlers obwohl scheinbar weit herge
holt nie zum Schaden Deutschlands sondern stets zum
Schrecken seiner Feinde ausgefallen seien Hier sei gewiß
das am wenigsten geeignete Feld dem Reichskanzler Oppo
sition zu machen Die Nation werde es nicht verstehen
wenn man aus kleinlichen merkantilen Rücksichten wichtige
Rücksichten der auswärtigen Politik hintansetzen wolle Der
Abg Fürst von Hoheulohe Schilliugsfürst sei in diesen Fra
gen gewiß besser informirt als der Abg Löwe Berlin
Er bitte also die Vorlage anzunehmen ohne Rücksicht aus
den Eindruck den ein solches Vorgehen aus andere Nationen
machen könne Der Bundeskommissar geh Regierungs
Rath Reuleaux schilderte die Eindrücke welche er als Reichs
kommissar bei der Ausstellung in Sidney über den Handel
Australiens und der Südseeinseln mit Deutschland empfan
gen habe Die deutschen Waaren würden nach Australien
nur in geringen Mengen und meist durch englische Händler
und Schiffe importirt Das Wanken des Hauses Godeffroy
habe bei den englischen Häusern in Sidney die größte
Freude bei den deutschen Häusern die größte Besorguiß
wegen des deutschen Handels mit Polynesien hervorgerufen
Beides sei zerstreut worden durch die Kunde daß das
deutsche Reich die deutschen Besitzungen zu schützen bereit

sei Die Engländer hätten ein solches Vorgehen sogar als
eine Bedrohung ihrer Kolonien aufgefaßt Man habe aller
dings eine gemäßigte Sprache geführt das sei aber nur
dem öfteren Erscheinen der deutschen Kriegsschiffe in dortigen
Gegenden zu danken Auf den Südseeinseln sei ein gesun
deres Klima und ein fruchtbarerer Boden als auf dem
australischen Festlande Der deutsche Handel aus Samoa
werde Deutschland den Handel mit ganz Polynesien eröffnen
und von den wohlthätigsten wirthschaftlichen Folgen für das
Heimathland sein Deshalb bitte er die Vorlage anzu
nehmen

Abg Dr Bamberger findet daß man statt aller allge
meinen Bemerkungen lieber von Seiten der Regierung Mit
theilungen über die konkreten Verhältnisse von Samoa und
die in Rede stehende Aktiengesellschaft hätte machen sollen
An der dvllg üäss der Reichsregierung habe er übrigens
niemals einen Zweifel ausgesprochen er habe nur behauptet
daß dieselbe sich über die Verhältnisse einer Täuschung hin
gebe Der Redner welcher im weiteren Verlause seines
Vortrages die Vorlage lediglich vom streng kaufmännischen
Standpunkt be resp verurtheilt sucht des Näheren nachzu
weisen wie sehr die anderen theilweise sehr bedeutenden Han
delshäuser in der Südsee durch die Konkurrenz dieser Reichs
unterstützung gefährdet werden müßten sowie daß das Unter
nehmen unrentabel und aussichtslos sei Wenn man Kolo
nisation wolle möge man es offen sagen aber warum dann
auch gerade Samoa dazu auswählen I Das Ausland würde
wenn der Reichstag diesen Vertrag nicht genehmige einfach
gar nichts sagen Die Vorlage habe sowohl in den Augen
des Auslandes wie des Inlandes überaus geringe Bedeu
tung Das Beste würde sein die Regierung von der Aus
führung dieser Vorlage zu befreien Regierungskommissar
geh Rath v Kusserow wies dem Vorredner zunächst nach
daß demselben trotz aller Prätension des Gegentheils keines
wegs in dem Maße die Kenntniß des einschlägigen Materials
innewohne wie das auswärtige Amt in eingehendem Stu
dium seit 6 Jahren dieselbe sich anzueignen Veranlassung
hatte Die Unrichtigkeit des vom Abg v Bimsen angezo
genen Prinzips sei in keiner Weise nachgewiesen Die Ab
lehnung der Vorlage würde dem Ansehen Deutschlands dem
Auslande gegenüber unzweifelhaft schaden müssen auch die
Regierung aus einer seit Jahren innegehabten Stellung
herausdrängen Das Aufgeben dieses Eentralpunkts könne

Sie ließ die Hoffnung nicht sinken Täglich wieder
holte sie sich alles Freundliche was er ihr gesagt hatte und
beobachtete jeden seiner Blicke seiner Züge Sie bemerkte
aber daß sie keinen Schritt weiter kam es kam kein Mo
ment in dem sie den Fortschritt von brüderlicher Freund
schaft zur Liebe empfand Dennoch hoffte sie weiter und
diesem unversiegbaren Hoffnungsquell allein hatte sie es
wohl zu danken daß ihr Herz nicht brach

Die Saison war zu Ende Sie kehrte mit Lady
Peters nach Verduu Royal zurück Lord Arleigh begab sich
nach Beechgrove Sie schrieben sich zu Weihnachten und
trafen in Calverley auf Lord Rineham s Landsitz zusammen
Sie war bestrebt auch während sie getrennt waren sein
Leben auszufüllen indem sie ihn stets um Alles was sie
betraf um Rath fragte und nichts ohne denselben that sei
es daß es die Abschließnng eines neuen Pachtkontraktes
oder die Anknüpfung neuer geselliger Beziehungen anlangte
,Jch kann niemals irren, pflegte sie zu ihm zu sagen
wenn ich Deinen Rath befolge Ihm war es eine

Freude der Tochter der liebsten Freundin seiner Mutter
eine Stütze sein zu können Ihr Benehmen leitete ihn
völlig irre Wenn sie die leiseste Verstimmung oder Em
pfindlichkeit gezeigt hätte wenn sie durch Wort oder
Blick die geringste Bitterkeit hätte merken lassen so würde
er vermuthet haben daß sie ihn noch immer liebte und auf
seiner Hut gewesen sein wie die Sache aber stand würde
er es Keinem geglaubt haben der ihm gesagt hätte daß sie
ihn liebte

Sie hatten sich vollkommen ausgesprochen es stand
also kein Schatten mehr zwischen ihnen sie waren beide
einig daß das schwache thörichte Band zerrissen war und
fühlten sich nun als innigste Freunde vollkommen glücklich
so betrachtete Lord Arleigh das Verhältniß Philipp
L Estrange dachte anders darüber

Die beabsichtigte Gesellschaft in Beechgrove kam nicht
zur Ausführung Im östlichen Flügel des Schlosses waren
einige Reparaturen nöthig geworden und Lord Arleigh hatte
bereits so zahlreiche Einladungen daß sich keine geeignete
Zeit finden ließ Als aber die Saison wieder begann
traf er auch wieder mit Philippa zusammen

FortsetzungMgt

man nicht anders bezeichnen als eine uns selbst bereitete
Niederlage Von diesem Gesichtspunkte aus bitte er um
Annahme der Vorlage Darauf wurde der Schluß der
Debatte angenommen und die Vorlage in namentlicher Ab
stimmung mit 128 gegen 112 Stimmen abgelehnt

Darauf wurde der Antrag die Münznovelle einer Kom
mission von 14 Mitgliedern zur Vorberathung zu über
weisen verworfen Die hierauf begonnene erste Berathung
des Gesetzes betreffend die Reichsstempelabgaben wurde vom
Staatssekretär Schulz mit einigen erläuternden Bemerkungen
eingeleitet Abg Sonnemann und Herr v Wedell Malchow
befürworteten kommissarische Vorberathung Aus der heu
tigen Sitzung ist noch hervorzuheben daß die noch aus
stehende Abstimmung über die geschäftliche Behandlung der
Münzgesetznovelle zur Ablehnung der Verweisung an eine
Kommission führte

Berlin 27 April Auch heute wieder tagt der
Reichstag in beschlußunfähiger Zahl die erste beste Abstim
mung kann den Präsidenten zwingen die Sitzung aufzu
heben Das geringe Interesse der Mehrzahl der Abgcvrv
neten an den Verhandlungen ist überaus beklagenswerth und
legt die Frage nahe was zu geschehen habe um das öffent
liche Aergerniß zu heben das durch häufige Beschlußunfähig
keiten gegeben wird Die Reisefreikarten verschulden wohl
zum großen Theil den mangelhaften Besuch des Reichstages
und es verlohnt sich vielleicht nach beendeter Zession fest
stellen zu lassen wie viel Touren durch das gesammte Reich
von den Abgeordneten gemacht worden sind Die einzelnen
Bahnen führen hierüber Buch nach den Vermerken der
Schaffner und selbstverständlich bringen sie jede von einem
Abgeordneten zurückgelegte Strecke dem Reiche in Rechnung
Die Summe die aus der Reichskasse an die staatlichen wie
an die Privatbahnen gezahlt wird ist sehr erheblich und es
fragt sich ob sie nicht ausreichen würde um jedem Abgeord
neten einen Diäteusatz von 15 zu sichern Keinesfalls
würde die Differenz zwischen den Reisekostenentschädigungeu
und den Tagegeldern eine irgend wie belangreiche sein

Se Majestät der König hat den geheimen Ober
Regierungsrath und vortragenden Rath im Ministerium
der geistlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten
Dr Richard Schöne unter Belassung in dieser Stel
ung als Nebenamt zum General Direktor der königlichen
Museen in Berlin ernannt

Das Befinden des Reichskanzlers läßt im Augen
blick sehr zu wünschen übrig Derselbe ist wie die Natio
nalzeitung versichert thatsächlich in erheblichem Maße von
neuralgischen Leiden heimgesucht und an das Zimmer ge
fesselt Der Kaiser hat daher vor seiner Abreise nach Wies
baden dem Kanzler in dessen Wohnung einen längeren Be
such abgestattet Das Erscheinen des Reichskanzlers im
Reichstage wird damit immer unwahrscheinlicher

Der Reichskanzler hat in den letzten Tagen beson
ders viel mit dem Fürsten Hohenlohe konferirt Man wollte
annehmen daß die Rede welche der letztere heute im Reichs
tage für die Annahme der Samoavorlage gehalten hat aus
direktem Meinungsaustausch mit dem Reichskanzler beruhte
Ueberhaupt ist auch der Umstand daß der geh Rath Reu
leaux eigens von der Regierung beauftragt war mit seinen
Erfahrungen für die Vorlage einzutreten ein Beweis dafür
daß sich die Regierung für deren Durchdringung lebhaft
interessirt Es herrschte denn auch in den Kreisen der An
hänger der Vorlage über das ablehnende Votum des Reichs
tages eine große Verstimmung deren Nachwirkung sich im
weiteren Verlauf der Sitzung geltend machte Das Be
finden des Reichskanzlers soll namentlich in Bezug auf die
Neuralgie im Arme ein zwar keineswegs Besorgniß erregen
des aber immerhin ein beklagenswerthes sein M Z

Der Entwurf zu dem neuen Wehrsteuergesetz
läßt eine Bestimmung vermissen welche sich bisher noch in
allen derartigen Gesetzen enthalten befunden hat Es ist
das die Angabe eines bestimmten Zwecks zu welchem der
Ertrag dieser Steuer verwendet werden soll In Bayern
war dies die Aufbesserung der Gehaltsbezüge der Unter
offiziere resp die Ueberweisung einer Summe an dieselben
für das Eingehen einer erneute Kapitulation In Oester
reich soll der Ertrag dieser Steuer dem Militär Pensions
fonds resp überhaupt den Ausgaben für Militärpensionen
überwiesen werden und ähnlich stellt sich das Verhalten in
all den anderen Staaten in denen diese Steuer eingeführt
ist oder war oder neuerdings eingeführt werden soll Der
veranschlagte verhältnißmäßig so geringe Ertrag der Steuer
von nur 10 272 000 bei den anderseits doch sehr
beträchtlichen Steuersätzen und den vielen Huuderttausenden
von jungen Männern welche zu deren Zahlung verpflichtet
sein würden darf demnächst wohl ebenfalls Befremden
erwecken Der Uebungsmodns nach welchem künftig das
Ausexerciren und die nachträglichen Uebungen der zum Dienst
einberufenen Mannschaften der Ersatzreserve erster Klaffe
erfolgen soll ist bei den Verhandlungen über die Militär
vorlage nicht zur Sprache gebracht worden Neuerdings
verlautet daß diese Vorgänge ungefähr in der Weise statt
haben sollen wie nach dem Krümpersystem in den Jahren
1808 bis 1813 mit der militärischen Ausbildung durch
sortgesetzte Einberufung und Einstellung immer neuer Mann
schaften bei den Truppenkörpern der Infanterie verfahren
worden ist Es handelte sich jedoch in jenen Jahren nicht
wie irrthümlich vielfach angenommen wird um eine militä
rische Schnelldressur von sechs oder acht Wochen für diese
jungen Leute sondern dieselben wurden bis zu ihrer vollen
militärischen Ausbildung im Dienst behalten und erst dann
durch neu einberufene Mannschaften ersetzt so daß die Ge
sammtdienstzeit ungefähr zu vier sechs und selbst zu acht
Monaten berechnet werden konnte Es erscheint deshalb
auch wenig wahrscheinlich daß nach diesem der neuen gesetz
lichen Bestimmung über die Ersatzleserve durchaus nicht ent
sprechenden Verfahren das Einexerciren und die Uebungen
der dieser zugeschriebenen jungen Männer erfolgen sollten
Sicher aber muß die Belastung welche den Truppenkörpern

der stehenden Armee aus der erwähnten Bestimmung erwach
sen wird als eine ganz außerordentliche erachtet werden

Magd Ztg

Die Mitglieder des neue englischen Kabinets
Gladstone wurde am 29 Dezember 1809 in Liverpool

geboren Schon im Jahre 1832 wurde er unter der
Patronate des Herzogs von Newcaftle feines Studiengenossen
für den kleinen Flecken Newark als Tory in das Parlament
gewählt Er gehörte damals zu jenen starren Tones deren
Zierde und Stolz er bildete wie Macanlay in seiner
berühmten Kritik der ersten Brochure Gladstoue s glänzend
ausführte Im Jahre 1835 wurde der junge Gladstone
von tzvir Robert Peel zum jüngern Schatzamt Lord und
sehr bald darauf zum Unter Staatssekretair sür die Kolonien
ernannt allein das Kabinet Peel hielt sich nur sehr kurze
Zeit und schon nach zwei Monaten endete die Amtsthätig
keit Gladstone s Erst im Jahre 1841 als Peel nach dem
Falle der Whigs wieder Premier wurde ernannte er Glad
stone zum Vice Präsidenten des Handelsamts und zum
Münzmeister Im Jahre 1843 erhielt derselbe den Posten
eines Präsidenten des Handelsamts Allein wegen einer
religiösen Frage in welcher er nicht die Ansichten des
Kabinets theilte resignirte er auf seine Stelle und erst ein
Jahr darauf trat er wieder in das Kabinet aber dieses
Mal als Kolonial Minister Bei Abschaffung der Kornzölle
entpuppte sich Gladstone zum ersten Male als vollständiger
Freihändler ein Umschwung der dem Einflüsse Cobden s
zuzuschreiben war und von dieser Zeit an konnte man
Gladstone nicht länger zu den Tones zählen Im Jahre
1847 stimmte er im Unterhause für die Zulassung der
Juden in das Parlament und erklärte seine in der berühmten
Brochure vom Jahre 1839 ausgesprochenen Grundsätze

über das Verhältniß des Staates zur Kirche für irrig
Nach dem Tode Peel s im Jahre 1850 bildete Gladstone
im Verein mit Sir James Graham dem Earl von Aber
deen und noch anderen Staatsmännern die sogenannte
Peeliten oder Manchesterpartei im Gegensatz zu den Whigs
und zu den Tories welche letztere unter Derby s und
Disraelr s Leitung standen Der Hauptgrundsatz der neuen
Schule bestand in vollständigem Freihandel in religiöser
Gleichberechtigung Erhaltung des Friedens mit allen Nationen
und Sparsamkeit in der inneren Verwaltung In Jeder
manns Gedächtniß lebt das denkwürdige offene Schreiben
Gladstone s an den Minister Aberdeen über die Zustände
im damaligen Königreich Neapel Die Italiener behaupten
daß dieses Dokument nächst den Anstrengungen Eavour s am
meisten zu ihrer Befreiung vom Joche der Bourbonen und
zur Gestaltuug Italiens beigetragen habe Die glänzende
Budgetrede Gladstone s als Schatzkanzler im Jahre 1852
bildete den Anfang einer Reihe der lichtvollsten finanziellen
Auseinandersetzungen welche jemals in einem Parlamente
gehört wurden Während des Krimkrieges spielten die
Peeliten keine beneidenöwerthe Rolle Erst im Jahre 1860
erhoben sie sich wieder und mit ihnen Gladstone durch den
Abschluß des französisch englischen Handelsvertrages Denn
ihm und Eobdeu muß das Gelingen desselben zugeschrieben
werden Nacht aus Nacht kämpfte Gladstone damals für
die Beseitigung der Vorurtheile des englischen Volkes und
Parlaments gegen die Franzosen Die Regierung von 1868
bis 1874 zeichnete sich durch innere Reformen aus haupt
sächlich durch die Entstaatlichung der irischen Kirche Von
auswärtigen Fragen bildete das Alabama Schiedsgericht die
wichtigste und ein großer Theil der Engländer kann es
Gladstone heute noch nicht vergessen daß er in dieser An
gelegenheit sich den Amerikanern so willfährig zeigte Sein
Sturz im Jahre 1874 war großeutheils dieser Entscheidung
zuzuschreiben

Unter den Politikern welche Gladstone unterstützen
werden ist der Minister des Auswärtigen Granville
nicht der Mann welcher lieber heute als morgen die Be
schlüsse des berliner Kongresses mit Hülfe der Südslaveu
illusorisch macheu würde Man darf vielmehr annehmen
daß seine Politik abwartend zögernd wenn nicht Zurückhal
tend sein werde Was immer geschehen möge man kann
mit höchster Spannung dem Vorgehen des neueu Kabinets
entgegensehen Einige Andeutungen über die Mitglieder
desselben werden sicherlich von Interesse sein

Der Chef des Foreign office Earl George Leveson
Gower Granville wurde 18t 5 geboren und im Christ
churchkollegium zu Oxford erzogen Vom Mai 1835 bis
August 1836 Attache bei der pariser Gesandtschaft vom
März 1840 bis September 1841 Unterstaatssekretär im
auswärtigen Amte vom Mai 1848 bis Dezember 1851
Vizepräsident des Handelsdepartements und Generalzahl
meister der Truppen Kommissar der Weltausstellungen von
1851 und 1862 Staatssekretär des Aenßern vom Dezem
ber 1851 bis Februar 1852 Lordpräsident des geheimen
Raths von Dezember 1852 bis Juni 1854 Kanzler des
Herzogthnms Laucaster von Juni 1854 bis Februar 1855
abermals Präsident des geheimen Raths von 1855 bis
Februar 1858 zum dritten Mal von Juni 1859 bis Juni
1866 von Dezember 1868 bis Juli 1870 Staatssekretär
der Kolonien von 1870 bis Februar 1874 Staatssekretär
des Aeußeru War außerordentlicher Gesandter bei der
Krönung des russischen Kaisers 1856 wurde Kanzler der
londoner Universität 1856 und Lord Warden der 5 Häsen
Dezember 1865 Im Unterhause vertrat er von 1837 bis
1840 Morpeth von 1841 bis 1846 Lichfield im letztge
nannten Jahre folgte er seinem Vater in der Peerwürde
Er war zum ersten Mal verheirathet mit der einzigen
Tochter und Erbin des Herzogs von Dalberg welche 1860
starb Er heirathete 1865 Castalia Rosalind jüngste
Tochter des verstorbenen Walter F Campbell Esquire
vf Jslay

Zum Minister für Indien ist Spencer Comptoir Ea
vendish Marqneß of Hartington ernannt Er ist der
älteste Sohn des siebenten Herzogs von Devonshire und der
Lady Manche Georgina Tochter des Earl of Carlisle Er
wurde am 23 Juli 1833 geboren im Trinity Kollegium



zu Cambridge erzogen ward 1852 Baccalaureus Artrum
1854 Magister Artium und 1862 Doktor der Rechte Er
ist Geheimrath Deputylieutenant und Friedensrichter von
Derbyshire und Lancafhire Ehrenoberst des 2 Derbyshire
Aiilizregiments und Ehrenoberst des 5 Bataillons der
Lancashire Freischützen Vom März bis April 1863 war
er Admiralitätslord vom April 1863 bis Juli 1866 Kriegs
minister vom Dezember 1868 bis Januar 1871 General
postmeister vom Januar 1871 bis Februar 1874 Chef
sekretär für Irland Begleitete 1856 den Earl Granville
zur Krönung nach Rußland 1877 wurde er zum Lord
rektor der Universität Glasgow gewählt Von November
1857 bis November 1868 vertrat er im Unterhause Nord
lancashire fiel bei der in diesem Jahre stattgehabten Wahl
durch und wurde Februar 1869 im Radner Distrikt ge
wählt den er bis jetzt vertrat Bei den Neuwahlen ist
er in Nordlancashire mit großer Mehrheit wiedergewählt
worden

Kriegsminister wurde Hugh Culling Eardley Chil
ders Sohn des Reverend Eardley Childers zu Contleh
in Aorkshire er wurde am 25 Juni 1827 geboren in der
Cheaurschule und Trinith Collegium zu Cambridge erzogen
Ward Mitglied von Lincolns Jnn aber nicht zum Bar
rister ernannt Ging nach Australien und ward Mitglied
der Regierung von Victoria von 1851 1857 Nach Eng
land zurückgekehrt ward er jüngerer Admiralitätslord von
1864 1865 Finanzsekretär im Schatzamt von 1865 66
erster Lord der Admiralität von 1868 1871 und Kanz
ler des Herzogthums Lancaster mit einem Sitz im Kabinet
von 1872 bis 1873 Seit 1860 vertritt er Pontresact im
Unterhause

Zum Marineminister ist ernannt Thomas George
Baring Earl Northbrook er wurde 1826 geboren und
im Christchurchkollegium zu Oxford erzogen War ehe er
Parlamentsmitglied wurde nach einander Privatsekretär La
bonchere s im Handelsamte Sir George Greh s im Staats
Sekretariat des Innern des Sir Charles Wood im indi
schen Amte und in der Admiralität Von 1857 bis 1858
Lord der Admiralität von 1859 bis 1861 Unterstaatssekre
tär für Indien von Januar bis Juni 1861 Unterstaats
sekretär im Kriegsamte dann abermals im indischen Amte
Von 1861 bis Juli 1866 im Staatssekretariat des In
nern Von 1868 bis 1872 im Kriegsamte Von 1872
bis 1876 Vizekönig von Indien Im Unterhause vertrat
er Penrhn und Falmouth von 1857 bis 1865

Lord Kanzler wurde Roundel Palmer Baron Sel
bo rn e er wurde 1812 zu Mixbury geboren zu Winchester
im Trinity Kolleginm und Magdalenen Kollegium zu Ox
ford erzogen erwarb sich wegen seiner Kenntniß der klassi
schen Sprachen wiederholt erste Preise wurde 1837 Bar
rister 1849 wurde er königlicher Rath 1861 General
anwalt 1863 in den Ritterstand erhoben 1863 abermals
Gcneralanwalt legte 1866 dieses Amt nieder war Vertre
ter der Regierung bei den Verhandlungen wegen des Ver
trages von Washington War Unterhausmitglied für Ply
mouth von 1847 bis 1852 von 1853 bis 1857 und für
Richmond von 1861 bis 1872 wo er zum Peer erhoben
wurde Er war bereits Lord Kanzler in dem früheren Ka

binet Gladstone L T
Kirchliche Anzeigen

Getraute
Marienparochie Den 17 April der Kaufmann

Klickermann zu Zerbst mit A verw Grabenhorst geb Rauhe
Den 18 der Eisenbahn Diätar Böttcher zu Magdeburg

mit A A Mahler Den 19 der Schuhmacher Wacker
nagel mit W F Spaarmann Den 20 der Fuhrherr
Schade mit F A L Wolschendors

Ulrichsparochie Den 14 April der Pfarrer Strieck
linz in Oeynhaufen mit A L Eitze Den 17 der Apo
thekenbesitzer Heßling in Leopoldshall mit A A Schaal

Den 20 der Schlossermeister Muschert mit W L Barlh
auö Zschernitz

Morilzparochie Der Wirthschafts Jnspektor Klein
zu GeHosen mit M Grolp

Domkirche Den 18 April der Glaser Lippold Mit
F W H Keil

Neumarkt Den 18 April der Kutscher Mickler mit
H Schmidt

Glaucha Den 15 April der Bäcker Knäusel mit
A Herbst

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 4 Januar dem Packmeister

ei S Hermann Paul Kurt Den 15 deni
Mützenmacher Seeburg eine T Emma Klara Den 24
dem Friseur Hirt eine T Olga Helene Den 26 dem
Ingenieur Brelschneider ein S Wilhelm Albert Otto
Den 27 März dem Kutscher Mettin ein S Friedrich
Wilhelm

Ulrichsparochie Den 13 September 1879 dem
Eisenbahnschaffner Usbeck eine T Jda Klara Mathilde
Den 10 November eine unehel T Bertha Minna Lifette

Den 5 Januar 1880 dem Zuckerkocher Müller ein S
Gottfried Karl Den 8 dem Postfekretär Borrmann
eine T Klara Antonie Den 6 Februar dem Dr zMi
und Privatdocenten Gering ein S Gerhard Den 8
dem Fleifchermeister Voigt Zwillinge 1 ein S Albert
Wilhelm 2 eine T Luise Emilie Den 12 dem Brem
ser Pöthe ein S Johannes Willy Den 3 März dem
Postschaffner Trümpler ein S Karl Ernst Paul Den
7 dem Drechslermeister Krüger ein S Friedrich Carl
Oskar

Moritzparochie Den 29 August 1879 dem Gelb
zießer Neumann ein S Friedrich Wilhelm Paul Den
2S September dem Schlossermeister Unger eine T Eis
beth Den 13 März 1880 dem Drechsler Rohsin
ein S Otto Max Den 3 April dem Polizei Ser
geant Eckhardt eine T Ernstine Martha Frieda Den
8 ein unehel S Friedrich Wilhelm Den 9 ein un
chel S Hermann Otto Den 12 eine unehel T

Alwine Bertha Den 13 eine unehel T Elsa Helene
Eme unehel T Emma Hedwig
Domkirche Den 20 November 1878 dem Tischler

meister Schumann eine T Hnlda Luise Walda Den
4 Dezember 1879 dem Schlosser Gödel ein S Eduard
Hugo Johannes

Neumarkt Den 16 August 1879 dem Maurer
Ebert ein S Hermann Karl Den 7 Oktober dem
Arbeiter Jantfch eine T Minna Anna Den 28 No
vember dem Schmied Noack ein S Arthur Oskar Den
8 Februar 1880 dem Fabrikarbeiter Sommerlalte eineT
Martha Elise Den 17 dem Maurer Schondorf eine T
Friederike Martha Den 12 März dem Gelbgießer
Herrmann eme T Emilie Friederike Anna Den 17
dem Mechanikus Hesse eine T Margcueche Den
27 Februar dem Arbeiter Martin eine T Johanne Luise
Marie

Glaucha Den 8 September 1879 dem Fleifchermei
ster Frankenstein ein S Friedrich Wilhelm Den
31 Oktober dem Reservoir Wärter Rufst ein S Friedrich
Pani Den 3 November dem Handarbeiter Möbins
ein S Friedrich Karl August Gottlieb Den 21 dem
Kutscher Lohreugel eine T Emma Marie Den 28
dem Schmiedemeister Modier ein S Max Den 12
Dezember dem Maurer Hutzelmann ein S Franz Richard

Den 10 Februar 1880 dem Dachdecker Portius
eine T Anna Emma Marie Den 14 dem Tischler
Küchler eine T Anna Elfe Den 11 März dem Zim
mermann Rewitzfch eine T Jda Den 4 April dem
Handarbeiter Gebhardt ein S Bernhard Kurt

Vermischtes
Das Verschwinden der Farbenblindheit durch

Erwärmen eines Auges Von Professor Dr Hermann
Cohn ist gesunden worden daß man in gewissen Fällen die
Farbenblindheit temporär heilen könne Es giebt bekanntlich
drei Arten von Farbenblindheit die Rothgrün Blaugelb
und die totale Farbenblindheit je nachdem die Empfindung für
Roth und Grün oder für Blau und Gelb oder für alle Far
ben fehlt Wir wissen daß diese pathologischen Zustände ange
boren vorkommen und bisher auf keine Weise selbst nicht durch
jahrelangeUebung gebessert geschweige denn geheilt werden konnten
Während die Störungen bei der theilweisen Farbenblindheit in
minder auffallender Weise zu Tage treten oft erst durch eine
sorgfältige augenärztliche Untersuchung zur Kognition gelangen
so verhält es sich mit der totalen Farbenblindheit begreiflicher
weise anders die Verwechselungen bei der Unterscheidung von
Farben sind hier sehr in die Augen springend und für das
betreffende Jndividium in hohem Grade störend Bei zwei
von Geburt Totalfarbenblinden und einem Rothgrünblinden ist
es nun Professor Cohn gelungen durch lokale Hypnotisation
das Uebel zum Verschwinden zu bringen Schon vor mehreren
Wochen fanden die Herren Professor Dr Heidenhain und
Dr Griitzner daß durch Streichen einer Schädelhälste in man
chen Fällen die Extremitäten der entgegengesetzten Seite gelähmt
werden daß ferner der normale Farbensinn des entgegengesetz
ten Auges bei einigen Medien erlösche resp herabgesetzt werde
Bei dem von Professor Cohn benutzten Verfahren fallen aber
die störenden Begleiterscheinungen des Hypnotismns als Krämpfe
Lähmungen Störungen der Sprache des Bewußtseins und
Urtheils weg und es genügt das einfache Bedecken eines Auges
mit der warmen Hand um in dem andern Auge bei hypnoti
sirbaren Individuen mitunter Farbenblindheit zu erzeugen Bei
zwei von Geburt Totalsarbenblinden hingegen zufälligerweise
beide Lehrlinge in Farbenwaarengeschäften und bei einem
Rothgrünblinden ist es Herrn Prof Cohn gelungen durch diese
einfache Methode die Farbenblindheit auf dem anderen Auge
temporär zu beseitigen Diese drei Personen sind nun in der
selben angenehmen Lage wie der Kurzsichtige der sich durch
Vorhalten eines Glases normulisirt indem sie die Farben wenn
sie es wünschen richtig sehen so lange sie das eine Auge
erwärmen Weitere Untersuchungen müssen zeigen bei welchem
Prozentsatze der Farbenblinden dieser Versuch glückt

In Bezug aus die Kennzeichen der gefälschten Fünf
markscheine die wie es den Anschein hat in recht erheblicher
Menge von den jetzt ergriffenen Fälschern in Umlauf gefetzt sind
theilt man folgendes mit Die Frontseite der echten Scheine
zeigt ein sogenanntes freundliches klares Bild die der falschen
hat dagegen gehalten ein düsteres verwischtes Ansehen Der
gedruckte Rand der echten Scheine ist gezackt und erscheint in
Hellem klarem Blau der der unechten ist verwischt und dunkel zu nen
nen Die obere Inschrift Reichs Kassen Schein ist bei den
echten Scheinen hell und klar während sie bei den unechten
schmutzig erscheint Die Punkte bei der Schrift Fünf Mark
find bei den echten kleiner und mehr auseinandergehend als bei
den unechten wo sie größer enger zusammenstehend und unsau
ber erscheinen Das Hauptmerkmal das sofort in die Augen
springt ist folgendes Die echten Scheine tragen in der In
schrift Berlin den 11 Juli 1874 hinter Berlin ein
Komma hinter 11 einen Punkt und hinter 1874 ebenfalls
einen Punkt während bei den falschen Scheinen das Komma
hinter Berlin der Punkt hinter 11 und der Punkt hinter 1874
fehlen Die 5 in den beiden Seitenfeldern erscheint bei den
echten Scheinen klar und bestimmt und ist größer als bei den
unechten wo sie schmutzig und verwischt ist Die allegorischen
Figuren Engel sind bei den echten präzise ausgedruckt wäh
rend bei den unechten dieselben nicht ganz so klar erscheinen

Die Perlschrift Wer Reichs Kaffen Scheine u s w ist bei
den echten deutlich und präzise während die unechten dieselben

verschwommen und Worte wie beispielsweise unwissentlich
fast ganz unleserlich bringen Die Rückseite ist bei den unech
ten Scheinen nur etwas unsauberer wie bei den echten sonst
täuschend ähnlich gearbeitet Wenn man ohne einen echten
Schein in Händen zu haben einen falschen in Zahlung erhält
kann man ohne die eben angegebenen Merkmale zu kennen sehr

leicht zur Annahme desselben geneigt sein Die Farbe der
unechten Scheine ist täuschend der der echten gleich während
das Papier der echten sich fester anfaßt als das der unechten

Hansel s N Bl

Eine Verkehrskarte von Mitteldeutschland
nach amtlichen Quellen auf Veranlassung des Generalpost
meisters vom OberpostdirektionssekretairLehmann bearbeitet
ist soeben im Verlage des berliner Lithograph Instituts

V Potsdamerstraße 110 erschienen Die Karte welche
im Maßstab 1 600000 recht sauber und klar gezeichnet
ist gewährt ein anschauliches Bild der Verkehrswege reicht
im N bis Bremen im S bis Mainz im O bis Dresden
im W bis Coblenz enthält die eröffneten im Bau befind
lichen und projektirten Eisenbahnen sämmtliche Stationen
alle Post und Telegraphenanstalten Extrapoststationen alle
Kunst und anderen fahrbaren Straßen mit Angabe der Ent
fernungen von Ort zu Ort Die PostVerbindungen getrennt
nach Kursen mit und ohne Personenbeförderung sind in
rother Farbe dargestellt Außerdem ist der Karte ein
alphabetisch geordnetes Verzeichniß der Verkehrsorte beigefügt

welches über Einwohnerzahl Garnison Gerichtsbarkeit
Gasthöfe Sehenswürdigkeiten c der Verkehrsorte sowie
deren Entfernung von den Bahnhöfen und der Lage aus
der Karte Aufschluß giebt Der Preis ist 2

In Japan ist Fujita der größte Unternehmer des
Landes Nakauo einer der ersten Kaufleute sowie noch 60 ihrer
vorzüglichsten Genossen verhaftet worden weil sie in Deutsch
land sür ungefähr 27 Mill Francs falsche Schatzscheine anfer
tigen ließen welche sie bei ihrer Anknnft derart austauschten
daß sie durch den Staatsschatz selbst in Umlauf gesetzt wurden
Die Entdeckung dieser Thatsache hat in Yokohama eine bei
spiellose Krisis hervorgerufen Die Insolvenz dieser Industriellen
veranlaßte eine schreckliche Panik an der Börse welche der
Schauplatz der skandalösesten Auftritte wurde

Beitrag zur Unfall Statistik Bei der
Magdeburger Allgemeinen Versicherungs Aktien Gesellschast
Abtheilung für Unfall Versicherung kamen im Monas
März 1880 zur Anzeige

14 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

7 in Folge deren die Beschädigten noch in
Lebensgefahr schweben

36 welche sür die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par
tielle Invalidität zur Folge haben werden

607 mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

8 664 Unfälle
Von den 14 Todesfällen treffen 5 auf Mahlmühlen

je 2 auf Schneidemühlen und Theerprodukteusabriken je
einer auf den Betrieb einer Häckselmaschine eine Maschinen
sabrik eine Seifenfabrik eine Wollwäscherei und eine Braue
rei von den 7 lebensgefährlichen Verletzungen entfallen
2 auf Möbelfabriken je 1 auf einen Steinbruch ein Pnd
del und Walzwerk eine Papierfabrik eine Rübenzuckerfabrik
und eine Brauerei von den 36 Jnvaliditätsfällen kommen je
4 auf Maschinenfabriken und Schneidemühlen je 3 auf
Landwirthschaftsbetriebe und Brauereien je 2 auf Baugewerke
und Steinbrüche je einer auf eine kombinirte Mahl und
Schneidemühle Kunstwollfabrik Schmi de Nähseidefabrik und
Färberei Steinhauerei Thonwaarenfabrik Färberei Spinne
rei Faßfabrik Ziegelei Tuchfabrik Wollwäscherei und Käm
merei Stärke und Nudelfabrik Holzspulen und Wickclsor
men Fabrik Zuckersiederei spiritusbrennerei Kunstmühle
sowie ein Pnddel und Walzwerk

Repertoire der Theater in Leipzig
Donnerstag den 29 April

Neues Theater Die Jüdin
Carola Theater Eine stille Gartenwohnung

Von Oskar Justinus

Wetterbericht vom 27 April 1880
8 Uhr Morgens

Barometer auf
VGr u dStationen red

in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C
4 R

Aberdeen 769,3
Kopenhagen 760,5
Stockholm 757,1
Haparanda 751,3
St Petersburg 7S3 5
Moskau 758,5

IM V mäßig
5MV leicht
ll W leicht
5s leicht
VLW still
Z still

heiter
heiter
wolkenlos
bedeckt

bedeckt

bedeckt

7 8
7,4
2,0
0,6
2 9
6 2

Cork 770,4Brest 765,6Helder 764,9Sylt 762,6Hamburg 762,3
Swinemiinde 760,3
Neufahrwasser 759,4
Memel 757,1

15 0 schwach
IW mäßig
5M0 mäßig
5l leicht
5sVV leicht
N vV still
U schwach

schwach

heiter
wolkig
halb bed
wolkig
heiter
wolkenlos
wolkig
heiter

6 7
6 3
6 6
6 1
7,5
8 2

11,0
5 7

Paris 761,3Karlsruhe 758,6
Wiesbaden 760,8
Kassel 761 0München 756,7
Leipzig 761,5
Berlin 761 2Wien 755,1Breslau 760,0

5M0 srisch
150 leicht

mäßig
I5IW mäßig
150 mäßig
15 schwach

schwach

MW still
I55s0 leicht

halb bed
Regen

bedeckt

bedeckt

bedeckt

wolkig
wolkig
bedeckt

Regen

5 3
6,0
6,8
5,2
7 4
7 0
8,0

10,6
6,8

Seegang mäßig 2 Seegang leicht Seegang leicht
4 Nachts Thau

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Im Nordwesten von Irland lagert ein bedeutendes barometrisches

Maximum mit ruhigem trockenem Wetter Im Nordosten desselben
von Schottland bis zum weißen Meere herrschen meist schwache
nordwestliche Winde mit theilweise heiterem Himmel im Südwesten
von Irland bis zu den Alpen und Karpathen meist frische nordöst
liche Winde welche an der Nordseite der Alpen bis zum Maingebiete
von andauernd trübem Wetter mit anhaltenden ergiebigen Regenfällen
begleitet sind Die Temperatur ist fast allenthalben gesunken im
Norden von Schottland ist jedoch mit nach West zurückdrehenden
Winden beträchtliche Erwärmung eingetreten Nizza No dost mäßig
Regen plus 15,2 Grad

R A Deutsche Seewarte



JerküAfe

Ä Pfd 5V Pf
zelbziMälielierten

A Pfd 5 Pf
empfiehlt

vK
gr Mnchstr 30

ff Mbrt vWir
A Pfd 120 Pf

gut im Geschmack
empfiehlt

gr MMftr 3t
selbstgefertigter

TVVya Arbeit
zu Fabrikpreisen Augustastratze 5

MZmII iMMKvrstr 4
EM

Die kort unK von Okerkemüel Kesvliiekt in kurzer Zeit
naek Sein nenesten 8edvitt UM nr Auten 8its leiste xa
ravtle Ferner empfehle Lraxen Zlanolietten ülivii isvttvs
n ÜravAtteu In grosser sia kilUAen der kesten kreisen

MZiURl
I eixs5lAer8tr 88v 4

läa LöttZer MM 18
Z VRN T ÄAls neu aufgenommenen Artikel empfehle ich

Ue RN Iin vorzüglicher staubfreier Waare

Em zum Um resp Ausbau sehr geeig
netes Grundstück vornehmlich geeignet zur An
lage einer Fabrik oder eines en Zi os Ge
schäftes begrenzt einerseits vom großen Berlin
andererseits von der neuen Promenade ist
preiswerth zu verkaufen

Reflectanteu können Näheres erfahren und
Pläne zum event Ausbau einsehen bei

IkÄtte Maurermeister
großer Berlin 18

ILtii 5
in Blech

prachtvolle Muster
empfiehlt

liöniN
Rathhausg S

Preiscourante gra
tis ii franco

Freitag den 30 April er Mittags
1 Uhr gelangen Gartengasse 10 hier zur
öffentlichen Versteigerung

1 verschiedene Möbel darunter
2 Sessel mit Seiden Ripsbezuge drei
Sopha Kommoden Tische Stühle
Schränke 1 Regulator Uhren c

2 36 Bände Noten und Klassiker
3 getragne Herrenkleider u Gardinen
4 ein goldenes Armband und eine goldene

Lorgnette neu
Gerichts Voll zieher

Frühe blaue u andere Sorten Sa
menkartoffeln empfiehlt

Markt 13
im Keller

Alle Sorten gute mehlreiche Speise
kartoffelu und gutkochende Hülsenfrüchte

empfiehlt R Markt 13
Kartoffeln

50 60 Centner feine Speisekartoffeln ver
kauft Delitzscherstraße Haase

Einen Zugbock verk Ludwigstraße 8
1 mahag Kommode verk Liliengasfe z II
Brut Mer stets frisch von diversen Hüh

nerracen Magdeburgerstraße 52

Durch günstige Einkäufe der neuen Ernte
bin ich in der Lage wirklich fein und rein
schmeckende Eaffee s im Preise zu s 120
140 160 170 180 190 und 200 allen
Consumenten angelegentlichst zu empfehlen

Auf den Eaffee das S 120 H, mache ich
ganz besonders aufmerksam da derselbe sehr
billig rein und kräftig schmeckend ist

Ranuischestraße 31

l ilsitlleil Oeltill ilf
zum äußern Anstrich von Gebäude
ist in jeder beliebigen Farbe zu haben
in der ältesten Firniß und Farbe
waarenhandlung Von I
gr Steiustraße 6

Wuchererstratze 20 im Vorderhause zu
verkaufen 1 starke Bockkarre 1 guter
Wäschekoffer 2 gebrauchte Bettstellen
Kleiderschrank und dergl

kaufen
tt haltener
Zu erfragen

Kinderwagen zu ver
in der Erpcd d

Die Filiale Halle ajG gr Steinstr W
derÄtiftObrik o n L H OswuiZ W sMied in Zeitz
empfiehlt zur besten und vortheilhaftesten Reinigung der Hauswäsche nachstehende Sorten
Waschseifen

1 Vor Allem die OvItiuiK V iÄl eI 8 Prima Seife hellgelb als die aner
kannt beste Waschseife sie dient zur Reinigung jeder Stoffe auch der feinsten ist
vollständig rein und neutral abgerichtet und von solcher Güte daß ein Pfund derselben eben
oviel Wäsche reinigt wie 2 3 Pfund der gewöhnlich im Handel vorkommenden billigeren

Seifen Der Wäsche selbst giebt sie einen angenehmen Geruch
2 Die Harz Palmöl Kernseife und die Harzseife I Qual Dieselben finden be

onders zum Waschen bunter und sehr schmutziger Wäsche die beste Verwendung die Harz
Palmöl Kernseife ist noch gehaltreicher als die Harzseife I wie es schon im Preise liegt

3 Die Elainseife I in Block und die gekörnte Elain Schmierseife beim Ein
weichen der Wäsche durch Einquirlen angewendet sind die vortheilhaftesten Seifen zum Vor
wäschen der Hauswäsche und erstere Sorte dabei die beste zum Scheuern

bei 1 Pfd

Prima Seife 50 Pfge
Harz Palmöl Kernseife gelb

do do braunHarzseife I Qualität
Klainseife in Block
Uainfeife gekörnte

Kernseife weiße Talg Wachs

do do Palmöl Wachs
Talgseife weiße Oberschaale

do roth marmorirt
do grau marmorirt

charzseise II Qualität braun

do do gelbGrüne Schmierseife
Mandelseife feinste weiß
Rafirseise reine Naturkern sehr mild

Stearin Lichte Wiener Zollpfund Packung
Kanalkerzen
Gesellschafts auch

40
40
38
30
30
50
50
40
35
35
30
30
30
80
80

bei 1 Packet
100 Pfge
100

Prima
Secunda

Klavierkerzen I

Wagenlichte 22 /z Loth
reines Stearins
ohne Paraffin 20

Tertia beimischung s20
Paraffin Lichte Brillant gerippte

bestes härtestes Fabrikat 20 Loth
Toilettenseifen Extraits Lau cle voloKne

festen Preisen

100
85
75
65
60

55

bei 3 Pfd
45 Pfge
40
38
35
30
30
45
45
38
32
32
30
30
28
75
70

bei 5 Packet
95 Pfge
95

95

82
70
62
58

52

bei 6 Pfd
45 Pfge
38
35
35
30
30
45
45
35
30
30
28
28
28
70
60

bei 25 Packet
90 Pfge
90

90

80
68
60
55

50
Wachswaaren tt zu billigsten aw

Bei größerer Entnahme von /z Ctr an bitte ich sich zum Bezug unter Berech
nung äußerster Engros Preise direct au meine Fabrik in Zeitz wenden zu wollen

Seifenfabrik um L H OsdmiZ VVsiäliek
Gegründet im Jahre 1807

Einen 2thür Kleiderschrank für 10
zu verkaufen kl Ulrichstraße 26 I

Möbel Smeael u W stemaaren MagaD
von K1au8tZwl 8trA886 16empfiehlt sein Lager guter und moderner Arbeit auf das reichhaltigste ausgestattet zu

sehr soliden Preisen Theilzahlung gestattet

Its rom,öiig,äs M Z
Ansschavk und Restaurant

äer
Noabit aus Lkrlin

M
8ei ivl 15 8eille115 kkA

8 NVIS

MMtsr H1ostsr1zrZ ii
kveal 20

xräiniirt ank tlen usstellnnKen

mit äkr

8tttiniitt inIistüeZi ZlittÄKsttsoli isn kleinen Kreisen
reielikaltiAv denllkarte

soivik

Frischen

Aettiiie Äesii iiieiit
roliaiiKler voli

llol/itdesr
8teiul o i1vQtIiver

ol8ter vrriK
empfehlen

llviisvl üavuert
SI KIv s G

Senfgurken Pfd IS 4
I Sauerkohl Pfd 6 4

0 ÄMvr Faedk
Hislsr LücklivM

rifche Sendung empfiehlt

3 Hühnerstiegen und Truthühuer Eier
ind zu verkaufen bei

G Stockmann am Bahnhof 6
Schränke Sophas Sekret Komm Tische

stuhle Bettst verk Brunoswarte 6

RoWeisch a von 20 ab empfiehlt
Klausthorstraße 2

Schlachtbare Pferde kauft und zahlt die

höchsten Preise Zitöt

Ein swä tksol erbietet sich Gymnasiasten
Privatunterricht zu ertheilen Näheres zu er

rageu kl Ulrichstraße 25
Ein junges Mädchen welches Lust hat die

Fröbel fche Erziehungsmethode zu erler
nen kann sich melden Fleischergasse 25 III

Zur
Strohhutwiifche

empfiehlt sich

Leipzigerstratze 14

Dameugarderobe und Maschinen Ar
beiten fertigt Parkstratze 5 II

Auf ein neu ausgebautes Hausgrundstück
wird von einem sehr pünktlichen Zinszahler
eine Hypothek von 10800 innerhalb der
Zeuerkaffe zu cediren oder auch eine erste
Hypothek von 24 25000 gesucht Nähere
Auskunft ertheilt

Herr Maurermeister Steinhaus in Halle
Kinderlose Leute wünschen ein kleines Kind

in Pflege zu nehmen Zu erfahren
Cröllwitz Saalstraße 9

Verein der Fuhrwerksvesitzer
zu Halle

Generalversammlung Sonnabend den
1 Mai Abds 9 Uhr im Kühlen Brunnen

Tagesordnung
Gründung einer Pferdeversicherung
Wahl eines neuen Vorstandsmitgliedes

Um zahlreiches Erscheinen bittet
der Borstand

HaM Ukrkkr UkiLtkr V 6i6w
Freitag den 30 April Abends 8 Uhr

in der Tulpe
1 Ehili und Peru in der Gegenwart Vor

trag von Herrn Prof vr Hertzberg
2 Ballotage neuer Mitglieder zur Vor

schußbank

Um zahlreiche Betheiligung ersucht freund

lichst der Borstand
Einladung

Alle ehemaligen Schüler welche die erste
Knabenklasse der Armenschule Bauhof von
1855 1862 besuchten werden hiermit zu
einer wichtigen Besprechung den 3 Mai
Abends 8 Uhr in drei Schwänen einge
laden Mehrere derzeitige Schüler

Stadt Theater
Donnerstag den 29 April 1880

Vorletztes
0x6ru Lii86iM6 6a8t8Ml
vom herzoglichen Hostheater

M SW
Komische Oper in 3 Akten von Maillart

noch einen Abend der Woche frei
C Otto Friedrichstraße 16

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann Hallt


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1880
	04
	29
	29.4.1880 (No. 99)
	Telegramme.
	[Seite 678]

	Parlamentarische Nachrichten.
	[Seite 678]

	Die Rache einer Frau. Nach dem Englischen von Elisa Modrach. (Fortsetzung.)
	[Seite 678]

	Die Mitglieder des neuen englischen Kabinets.
	[Seite 679]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Tabelle]



	Vermischtes.
	[Tabelle]



	Repertoire der Theater in Leipzig.
	[Tabelle]



	Wetterbericht vom 27. April 1880
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









